
Willkommen zu…

- Klärung & Orientierung
- Austausch & Inspiration
- Vernetzung & Zusammenarbeit
- Einen guten Beziehungsaufbau im Sinne 

unserer Auszubildenden



Jetzt käme die Folie mit 
dem Ziel



Spoiler: Ziele sind nicht der Anfang… 
…sondern das „WHY“!

„Warum mache ich das eigentlich?“

„Wer will ich sein?“

„Was ist mir wichtig?“



Hello,
that´s me ☺



Werte als 
Ausgangspunkt

• Zugehörigkeit
• Wachstum
• Vielfalt
• Bedeutung
• Beitrag leisten
• Sicherheit



Von Beginn an: der verbindende Blick



And who are 
you?

15min Breakout

1. Sagen Sie kurz wie Sie heißen und in welcher 
Schule Sie ausbilden (3min).

2. Schreiben Sie danach in Stille in den Chat, was 
Ihnen wichtig ist (2min). In Bezug auf:

• Ihre Rolle als Ausbildungslehrerin

• Das Fach Englisch

3. Lesen Sie den Chat durch und geben Sie in der

         Gruppe Resonanz (10min), z.B.:

• Hier sehe ich Verbindungen…

• Das finde ich interessant…

• Kannst du hier mal ein Beispiel bringen…

• …







Die Rollen der Fachleitung







Und nun zum Inhalt…



Was bisher geschah & kurzer Ausblick

• Intensivtage: Überblick, Werte, Wer bin ich, wer will ich sein…
• Prinzipien guten Englischunterrichts
• Unterrichtsplanung #1: 
- Aspekte Sicht- und Tiefenstrukturen
- Was sind Tasks?
- Ziel, Lernaufgabe, Sachbezogene Überlegung
-------------------------------------------------------------------------------------
Bis zu den Sommerferien: 
• Unterrichtsplanung #2: 
- Reihenplanung
- Übergang GS>Sek I
- Gruppenhospitation



Lernen im 21. Jahrhundert

Fadel, C./ Bialik, M./ Trlling, B.: Die vier Dimensionen der Bildung – Was Schülerinnnen und Schüler im 21. Jahrhundert lernen müssen; ZLL 21 e.V. 2017; S. 77

Purpose

Identity

Agency

Action



Zunehmend selbstreguliertes Arbeiten  in Lernspiralen

file:///C:/Users/Andra11Admin/Downloads/Ke
rncurriculum_Vorbereitungsdienst.pdf



Visionen von Schule im 21. Jh. & persönliche Herzensthemen



Sprachlerngeschichten und 
Teamressourcen





Schulischer Ausbildungswegweiser
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In: Logineo>Alle LAA, LiA & FL 2025-2026> Rechtsrahmen und Organisation im Seminar



Zunehmend geöffnete Fachseminararbeit

6.5. 
Intensivtag: 
Sprachenreflexion
Kennenlernen
Orientierung

20.5.
1. Fachseminar:
Prinzipien guten 
Englischunterrichts

1.7.
3. Fachseminar:
Unterrichtsplanung II

9.9.
4. Fachseminar: Übergänge

30.9.
5. Fachseminar:
Einführung in die 
geöffnete 
Fachseminararbeit

10.6.
2. Fachseminar:
Unterrichtsplanung I



Ihre Fragen bis 
hierhin…



Sicht- und Tiefenstruktur
Wichtigstes, durchgängiges Bindeglied:

BEZIEHUNGskompetenz

Quelle: Grundlagen für einen wirksamen Unterricht

(Ulrich Trautwein • Anne Sliwka • Alexandra Dehmel) Bd.1,





Tasks sind Aufgaben…

die der natürlichen Kommunikation 
nahe kommen (z.B. „Let´s make a 
date“) 

bei denen die Schüler:innen über das zu 
verwendende Sprachmaterial (frei) 
entscheiden können (z.B. „Making an 
interview“) 

die zur Lösungsfindung das Verstehen 
und Erschließen von Bedeutungen 
bedürfen (z.B. „Planning a trip“) 

die sich auf das Alltagsleben beziehen 
(z.B. „Going shopping“) 

die auf ein greifbares Ziel hin orientiert sind 
(z.B. „Devising a survey, carrying it out and 
presenting the results in some form“) 

Interessen- und Absichtsgesteuert 
Informationen bündeln(z.B. „Investigating 
a topic such as bears and presenting the 
information with a purpose“)







L E R N V O R A U S S E T Z U N G E N  

• Ausgangspunkt für jegliche Planung:  

• Welche Lernvoraussetzungen haben ihre Schülerinnen und Schüler? Woran können 
Sie andocken? 

❖ Ressourcen/-stärkenorientiert: An welche Inhalte knüpfen Sie an? Welche 
Regeln/Rituale, Rollen, Ressourcen und Stärken sind vorhanden/ können genutzt 
werden?

❖ Kompetenzorientiert: Was ist Ihnen wichtig zu fördern? Worin sollen die 
Schülerinnen und Schüler am Ende besser sein? 

❖ Schülerorientiert/Interessenorientiert: Was ist gerade „Thema“ bei den Kindern? 
Wie wird die Lernaufgabe wirklich zur „Sache der Kinder“?



Kreativer Umgang mit Sprache beginnt, wenn…

…Altes mit Neuem verknüpft wird > Kinder auf bereits Gelerntes zurückreifen 

und dies in neuen Kontexten anwenden: sprachlich Elementares wird in einer 

neuen Situation angewendet

…die Kinder ihren Wortschatz erweitern und diese Erweiterungen anwenden

…mit chunks flexibel und spontan umgegangen werden kann

…die Kinder sprachliche Regeln und Regelmäßigkeiten erkennen und diese 

übertragen 

…sie auf bekannte Strukturen zurückgreifen und diese abwandeln: sprachlich 

Elementares wird entsprechend der neuen Situation variiert 

vgl. u.a. Doms, Ch. (2008 : 48)



Ziel der 
Unterrichtsstunde

Die Kinder erweitern ihre individuellen 
kommunikativen Kompetenzen im 
Schwerpunkt ‚zusammenhängendes 
Sprechen‘, indem sie ihre individual 
outfits zuschauerwirksam präsentieren 
und hierbei entsprechende Redemittel 
für deren Beschreibung anwenden. 



Lernaufgabe

Die SuS erproben die 
Präsentation ihrer individual 
outfits und überprüfen ihren 
Sprechbeitrag insbesondere 

im Hinblick auf die 
Zuschauerwirksamkeit. 

Sie geben begründetes 
Feedback und nutzen dies 

zur Überarbeitung des 
Sprechtextes. 



Thema der 
Stunde

„Preparations in full 
swing!“

-

   Wir üben das Präsentieren  
von individual outfits.



Sachbezogene 
Überlegung
Leitfragen

1. Was ist Unterrichtsgegenstand? Worum geht es? 

  (einschließlich Diskursform/Textsorte)

2. Wie wird die Sache allgemein/überhaupt
definiert? 

3. Was kennzeichnet genau die Sache, also die 
(kommunikative) Situation/den Text/die 
Lernaufgabe?

4. Was braucht es, um die Situation zu bewältigen? 
Worauf achten wir? > Ableitung der wesentlichen 
Redemittel und Kriterien



Sachbezogene 
Überlegung
Beispiel

"Unterrichtsgegenstand ist die Präsentation eines selbstdesignten Outfits zur Vorbereitung 
einer simulierten Modenschau im Rahmen einer Storyline (s. Anhang Übersicht Ablauf 
Storyline). Die Diskursform ‚Präsentieren‘ …(kurz allg.)

Eine Modenschau ist eine inszenierte Präsentation von Kleidermode vor Zuschauern und zielt 
i.d.R. darauf ab, diese von den Designs zu überzeugen, um ein Kaufinteresse zu wecken. 
Dafür wird häufig auch ein Moderationstext zu den Bewegungen der Models gesprochen, 
insbesondere bei kleineren Modenschauen. Hier geht es im Gegensatz zu jenen 
Modenschauen noch stärker um die Betonung des individuellen Geschmacks und dessen 
Wertfreiheit.   

Die Kommunikationssituation ‚Fashion Show“  erfordert demzufolge eine zuschauerwirksame 
Präsentation der Outfits, die die Details sowie die Besonderheiten berücksichtigt bzw. 
hervorhebt. 

Der Präsentationstext sollte entsprechend mindestens eine kontextgerechte Anmoderation 
(Welcome to our fashion show), eine kurze Vorstellung des Models (Here is…), eine 
Beschreibung des Outfits (She/he is wearing…) inklusive Aufmerksamkeit erzeugender, die 
Individualität betonende Redemittel (Look at her/his/the…She/he likes…,  because…) und 
eine Abmoderation („Thank you for your attention.“) beinhalten. Um zuschauerwirksam zu 
präsentieren, ist es somit notwendig, insbesondere Adjektive zu verwenden. Darüber 
hinaus ist ein zunehmend freies Sprechen (freely), ein entsprechender stimmlicher Einsatz 
(lively voice) sowie das Zusammenspiel von Moderator und den Bewegungen des Models 
(flexible, interacting)  wichtig, um der Sache „fashion show“ zu entsprechen. 

Das sprachliche Gerüst und weitere Redemittel befinden sich im Anhang.   



Beispieltext „AI robotics fair“

• Sachbezogene Überlegungen

• In den meisten Fällen kann man sagen: die Sache ist in unserem Fach die "Kommunikative Situation". Beispiel:

• "Unterrichtsgegenstand ist ein Dialog zwischen Interessent und Aussteller auf einer „KI-Robotermesse". (+ggf. ein 
Satz/Zitat zur Diskursform "(Mini-)Dialog"). Auf einer Messe werden im Allgemeinen neue Produkte/Innovationen 
durch Austeller vorgestellt, demonstriert und beworben (ggf. Quelle hinzuziehen). Die Interessenten informieren 
sich über die Produkte. Im konkreten Fall geht es um das Sich-Informieren und das Beschreiben und Bewerben von 
AI-Robotern. Diese zeichnen sich durch innovative Merkmale und besondere (technische) Attribute/Eigenschaften 
aus. Um über diese Auskunft zu geben und den Interessenten von einem eventuellen Kauf zu überzeugen sind 
folgende Redemittel notwendig und sinnvoll: ...(es ergeben sich also die sprachlichen Mittel aus der 
kommunikativen Situation, ggf. auch die Struktur des Sprechtextes. Diese Mittel werden hier aufgeführt (und für 
sich im Hintergrund im Hinblick auf Konstruktion, Funktion und Schwierigkeiten bzw. auch Vorteilen hin 
analysiert) > im Entwurf muss nicht alles, es sollte jedoch das Wesentliche/das Grundgerüst aufgeführt werden. 

• ...Um das Produkt zu bewerben muss der Informierende insbesondere auf treffende und überzeugende Adjektive 
zurückgreifen wie z.B. (...) und Besonderheiten bzw. Vorteile des Roboters zu betonen (Kriterium: try to convince 
the customer! oder kindgerechter: use WOW-words!). Wichtig ist es außerdem im Sinne situationsangemessenen 
Sprechens entsprechend flexibel auf Rückfragen zu reagieren (Kriterium: ...flexible). Für den Interessenten ist es 
bedeutend, dass er sich genau über die Produkte informiert und sich ggf. für ihn Wichtiges merkt (Kriterium: be 
curious!). ..." 

• >>> Aus der Kommunikationssituation werden also auch die Kriterien abgeleitet. 



Unterrichtsbesuche

Was ist mir wichtig?
Welches Ziel habe ich?
Was kann und tue ich schon?
Was möchte ich noch lernen/tun?
Was nehme ich mir konkret vor?



Möglichkeiten für die Eigenreflexion und Stellungnahme



Impulse für 
ein Gespräch 
in Breakouts:

• Welche Möglichkeiten und Chancen sehen Sie, Seminararbeit in der 
Schulpraxis durchzuführen?

• Wie können eigene Erschließungsfragen und Entwicklungsaufgaben
aus der schulischen Praxis heraus entstehen? 

• Wie können die Herzens-/Schwerpunktthemen der LAA auch im
Englischunterricht eine Rolle spielen?

• Wie kann im Schulalltag regelmäßig Feedback zum Unterricht zu den 
Merkmalen guten (Englisch-) unterrichts stattfinden?

• Welche Ideen haben Sie, um die Lernbegleitung für die LAA noch
weiterzuentwickeln?

• Welche Aspekte der Zusammenarbeit wünschen Sie sich/ bräuchten
Sie?



Ausblick: Feststehende Termine

Übergangsprojekt: Gegenseitige Hospitationen im Zeitraum 16.6.2025 - 2.10.2025

Gruppenhospitation: 08. Juli 2025

Lerncampus: ab Dezember Ab dem 2. Quartal werden in regelmäßigen Abständen 90min 

Ausbildungszeit zur Verfügung gestellt, die durch Lehramtsanwärterinnen 

und  -anwärter, Fachleitungen, Schulvertretungen und weitere Akteure und 

Akteurinnen in gemeinsamer Verantwortung gestaltet werden. 

Dieser ‚Lerncampus‘ soll in besonderer Weise dem selbstregulierten und 

kollaborativen Lernen Rechnung tragen, da hier an eigenen 

Entwicklungszielen gearbeitet und in Co-Kreation mit anderen gedacht und 

gehandelt wird. Der Lerncampus fokussiert die Förderung von 

Gestaltungskompetenz, indem entsprechend Ideen oder konkretere 

Vorhaben diskutiert, entwickelt, erprobt, geteilt und mit Blick auf den 

eigenen Professionalisierungsprozess und Wirkbereich reflektiert 

werden können. Dabei stehen für die berufliche Praxis verwertbare, 

authentische Lernmöglichkeiten im Zentrum, wobei vorhandene, 

individuelle Kompetenzen und Herzensthemen sichtbar werden dürfen 

und sollen.

Intensive Praxiserfahrung Perspektive Klassenleitung: 2.-4.7.  



Das nehme ich mit 

Das war ein “glowing 

light” für mich

Das möchte ich noch wissen

Ideen und Anregungen



Thank you!

Let´s stay in touch

sina.andrae@zfsl-bonn.nrw.schule

andrA
live & learn
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